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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 

1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 
veröffentlicht werden?  
[ X ] Ja  [  ] Nein 

 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[ X ] Ja  [  ] Nein  

 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 
Vermietende/-r) aufführen.  
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 

  
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, 
für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 

• Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen 
an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-
Angebot?) 

• Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 

• Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie 
belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die 
Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot 
für Austauschstudierende?) 

• Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur 
Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 

• Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 

 

Vorbereitung: 

Für die Vorbereitung generell auf das Auslandssemester empfehle ich, sich mit dem zu beschäftigen, was 

die Viadrina anbietet (Erfahrungsberichte, Informationen auf der Website, Infoveranstaltungen, Kontakt zu 

verantwortlichen Personen etc.). Für die Türkei ist es wichtig sich vorher schonmal mit den Visa 

Bedingungen auseinanderzusetzen, da das ein essenzieller Bestandteil/Voraussetzung für den Aufendhalt 

in der Türkei ist. Ein Visa braucht man nicht, jedoch eine Aufendhaltsgenehmigung, da man länger bleibt 

als die visa-free period. Wenn du in Deutschland krankenversichert bist, sollte deine Versicherung auch in 

der Türkei funktionieren (T/A 11 Abkommen), um aber eine Aufenthaltsgenehmigung (Ikamet) zu 

bekommen, musst du dieses Formular vor Ort aktivieren. Da es meiner Meinung nach ein ziemliches hin 
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und her zwischen den Behörden war ist es aber glaube ich angenehmer, einfach eine türkische 

Krankenversicherung abzuschließen. Die sind nicht teuer (max. 30€) und du kannst sie direkt und schnell 

online abschließen. Man sollte sich am besten vorher schon mal mental auf die situation in den Immigration 

offices vorbereiten, keiner spricht Englisch, alle sind genervt und es ist brechend voll. Ich wurde oft von 

Büro zu Büro und Gebäude zu Gebäude geschickt, weil niemand so richtig wusste wohin. Es war für mich 

wirklich eine Wissenschaft diesen Aufenthaltstitel zu bekommen, wobei man dazu sagen muss, dass 

sowohl meine deutschen als auch meine internationalen Freunde ihres eigentlich ganz einfach bekommen 

haben. Nur bei mir gab es irgendwo Probleme, dass ich bis zum Ende gebangt habe, ob die mich 

deportieren oder mir einen Entry-Ban geben. Zwei Tage vor meiner Abreise habe ich dann aber endlich 

eine short-term Ikamet bekommen, mit der ich ohne Probleme ausreisen durfte.  Dazu muss ich sagen, 

dass die Sabanci University einem den Prozess enorm erleichtert, indem sie eine ausführliche 

Infoveranstaltung und mehrere Leitfäden für Austauschstudierende bereitstellen. Außerdem haben sie es 

ermöglicht, den benötigten Fingerabdruck sowie anschließend deine komplette Ikamet-Bewerbermappe 

direkt in der Uni abzugeben, das hat mir auch noch mal ein paar Tage Zeit und Nerven gespart.  

Die Uni hat sich wirklich bemüht die Studierenden untereinander zu vernetzen, es gab ein Buddy 

Programm, wo dir ein Student der Sabanci University zugeteilt wurde, welcher dir alle Fragen beantworten 

konnte. Ich empfehle es in alle WhatsApp Gruppen zu gehen, nicht nur die von der Uni, sondern auch 

jegliche andere Erasmus/Istanbul Gruppen, da man dadurch gut die Möglichkeite bekommt, Freunde und 

tolle Events zu finden.  

Ein paar Tage bevor die Vorlesungen anfangen, gibt es aber Einführungsveranstaltungen, an denen man 

natürlich auch noch die Möglichkeit hat, sich zu vernetzen, diese sind aber nicht verpflichtend.  

 

Unterkunft: 

Da die Sabanci University absolut abgelegen von Istanbul ist (die meisten Türken wissen nicht mal, dass 

Tuzla noch Teil von Istanbul ist), kann ich jedem Austauschstudenten nur ans Herz legen nicht dort nach 

einer Wohnung zu suchen oder ein Dorm auf dem Capus zu mieten. Man findet für denselben Preis auch 

Zimmer in Teilen von der Stadt, die deutlich schöner und belebter sind. Der go-to Stadtteil von Sabanci 

Studenten ist da Kadiköy, dort habe ich auch gelebt. Super schöne Umgebung, viele Geschäfte, Foodspots 

und am allerschönsten: Der Bosporus. Von Kadiköy braucht man ca. 1h 15min zum Campus (mal mehr, 

mal weniger), für ein Semester, vor allem das Auslandssemester, miteinberechnet dass man 

wahrscheinlich eh nicht jeden Tag an der Uni ist, kann man den Weg auf jeden Fall in Kauf nehmen. Vor 

allem wenn man gerne feiern geht, was man auf der europäischen Seite besser kann, lohnt es sich definitiv 

im Zentrum der Stadt zu wohnen. Auch für Sightseeing oder alles andere, was man in seinem Erasmus 

Semester so macht, eignet es sich wirklich am besten in Kadiköy zu wohnen. Wenn ich bis 04.00 Uhr feiern 

war, waren meine Freunde erst ca. 07.00 Uhr in ihren Dorms. Ich würde mir das wirklich zwei Mal 

überlegen, so weit abseits vom Leben und Geschehen der Stadt zu wohnen.  

Eine sichere Möglichkeit eine Unterkunft zu finden – sofern man nicht auf dem Campus wohnt – ist Airbnb 

Langzeitunterkünfte. Das haben mehrere meiner Freunde gemacht und sie wurden auf jeden Fall schon 

mal nicht gescamt, da Airbnb da sehr hinterher ist das legit zu gestalten. Da für die Vermieter da aber 

Gebühren anfallen, kann es sein, dass man dort etwas teurere Zimmer/Wohnungen findet. Ursprünglich 

hatte ich mir auch über Airbnb ein Zimmer gebucht, leider wurde mir aber 2 (!) Tage vor meiner Abreise 

abgesagt, also habe ich mich panisch weiter auf die Suche gemacht. Ich habe es dann wieder bei Airbnb 

versucht, leider waren zu dem Zeitpunkt schon fast keine Zimmer mehr verfügbar. Eine die ich 

angeschrieben habe, hatte aber eine Freundin, welche ihr Zimmer gerne vermieten würde, über die bin ich 

dann an mein Zimmer gekommen. Ich habe dann sogar deutlich unter dem durchschnitt bezahlt 
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(Durchschnitt für ein Zimmer in Kadiköy ca. 450€-500€) und hatte auch eine perfekte Lage. Meine 

Vermieterin wollte die Gebühren für Airbnb jedoch nicht bezahlen, deswegen hatte ich tatsächlich 

tatsächlich keinen Vertrag oder jegliche rechtliche Absicherung. Ich will betonen, dass ich das unter absolut 

keinen Umständen empfehle. Irgendwas an offiziellen Dokumenten sollte auf jeden Fall da sein, sei es die 

Buchungsbestätigung von irgendeiner Plattform, über die man das gebucht hat. In meinem Fall hatte ich 

aber sehr viel Glück, da ich monatlich 350€ für ein gutes Zimmer mit wirklich Top Lage, zwei sehr netten 

Mitbewohnern und super Anbindung bezahlt habe. Ich habe bei einer Grundschullehrerin und einem 

anderen Mann gewohnt, beide waren etwas älter und konnten fast nur Türkisch sprechen, aber waren die 

süßesten Menschen. Wenn ich krank war, hat sie mir Suppe gebracht, wenn sie gekocht hat, war immer 

was für mich übrig und wenn ich mal Probleme hatte, konnte ich immer mit ihr reden (aufgrund meiner 

mangelnden Türkisch Kenntnisse natürlich nur mit Übersetzer). 

Erasmus WhatsApp Gruppen eignen sich auch für die Wohnungssuche, da gerade zum Ende hin viele ihre 

alten Zimmer anbieten. Über Facebook kann man sich auch Zimmer suchen, damit habe ich aber keine 

Erfahrung gemacht. 

 

Studium an der Gasthochschule: 

Ich würde sagen, dass sich das Studium nicht unbedingt unterscheidet von der Viadrina. Vorab sucht man 

sich seine Kurse aus und achtet natürlich darauf, dass man sich die anerkennen lassen kann. Meiner 

Meinung nach ist das Studium dort nicht schwerer gewesen (wenn sogar einfacher), es wird aber mehr 

überprüft, dass die Inhalte auch bei den Studirenden ankommen. Anstatt dass du dir das ganze Semester 

Texte durchließt und am Ende eine Hausarbeit schreibst, gab es Quizzes, Präsentationen, Discussions und 

Midterms und am Ende dann die Finals. Ich muss zugeben, dass das eine schöne Abwechslung war, weil 

ich dadurch mehr Bezug zu den Inhalten hatte und wegen den Finals auch klare Termine, wann ich mit 

dem Semester fertig bin. Bei Hausarbeiten hat man natürlich auch eine deadline, da zieht sich das aber 

etwas länger, als wenn man einfach eine feste Exam Period hat. Das ist aber auch nur meine persönliche 

Meinung und es kommt natürlich auch darauf an was man studiert. Insgesamt ist das System also ein 

bisschen schulischer als an deutschen Unis. Die Professoren waren auch immer zu erreichen und immer 

offen für Nachfragen.  

Es gab auch Sprachkurse für Türkisch, Persisch und Arabisch, ich habe nur den Türkischkurs besucht. Die 

Lehrerin war eine total Liebe, ich empfehle jedem diesen Kurs für die Türkisch basics.  

Die allgemeine Betreuung für Austauschstudierende war sehr umfassend, ich war eigentlich sehr zufrieden. 

Da es eine große Uni ist, ist es auch öfter vorgekommen, dass du hin und her geschickt wurdest wenn du 

was brauchtest, aber per Mail war im Normalfall immer jemand zu erreichen. Man wurde definitiv nicht 

alleine gelassen und man hatte mehrere Ansprechpartner. 

Da ich nicht wusste, dass die Sabanci University eine private Uni ist, wurde ich mit vielen Vorteilen vor Ort 

überrascht. Der Campus hat gleich mehrere Coffy Shops und Foodspots. Unter anderem gibt es Starbucks 

und Subway. Eine Sache dir mir sehr geholfen hat ist, dass es eine Arztpraxis gibt. Ich bin eigentlich keine 

Person die Krank wird oder oft zum Arzt muss, aber in Istanbul hat es mich gleich drei Mal erwischt. Jedes 

Mal habe ich kostenlose Beratung und sämtliche Medikamente von einer super netten Ärztin bekommen, 

die aber leider auch kein Englisch spricht. Des Weiteren gibt es ein Post office und eine Bank. Mensa gibt 

es natürlich auch, im Vergleich zu den Preisen an anderen türkischen Unis war die aber ein bisschen teuer 

hatte ich das Gefühl. Die Bibliothek war riesig, dafür aber auch immer sehr voll, vor allem in den Exam 

periods.  
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Falls man nicht auf dem Campus wohnt, kommt man mit den von der Uni bereitgestellten Shuttles dorthin. 

Es gibt mehrere Orte, von denen die aus fahren, einer davon ist direkt in Kadiköy. Der von Kadiköy kostet 

aber mehr als 4€ pro fahrt, das heißt wenn man drei Tage die Woche da ist, bezahlt man fast 100€ im 

Monat allein dafür. Meine Freunde und ich sind dann einfach immer mit der Metro bis Kurtköy gefahren und 

haben den Shuttle von da genommen, der hat ca. 1€ gekostet. Es soll auch ein Linienbus auf den Campus 

fahren, den habe ich aber nie gesehen und nie genommen. Es lohnt sich aber auch sehr sich mit 

türkischen Studenten anzufreunden, welche mit dem Auto zur Uni fahren, dadurch habe ich bestimmt auch 

ein paar Liras gespart ;). Um mit den Öffis zu fahren, musst du dir die blaue IstanbulCard holen, dafür 

brauchst du dein Studienzertifikat. Da die Sabanci uns das erst ca. 4 Wochen nach Anreise gegeben hat, 

musste man solange die Touristen Karte benutzen, was aber echt nicht teuer ist im vergleich zu 

Deutschland.  

 

Alltag und Freizeit: 

Der Alltag in Istanbul ist sehr facettenreich. Es ist eine riesige Stadt und man kann theoretisch jeden Tag 

was anderes machen. Es gibt sehr viele Moscheen, Paläste oder andere historische Gebäude, die man 

sich angucken kann. In Kadiköy gibt es vor allem Bars und Geschäfte, während auf der europäischen Seite 

mehr Clubs gibt. Am Wochenende fahren die Fähren auch nachts, Taxis sind aber auch nicht teuer 

(solange man nicht gescamt wird), das heißt es gibt ein sehr aktives und zugängliches Nachtleben. Als 

Frau sollte man aber immer vorsichtig sein wo man sich rumtreibt, wenn es dunkel wird. Ich hatte eigentlich 

keine schlechten Erfahrungen in die Richtung gemacht, war aber auch immer vorsichtig was das angeht. 

Die meisten Menschen dort sind unglaublich warmherzige und aufgeschlossene Persönlichkeiten, die dich 

sehr willkommen fühlen lassen. Ich habe viele internationale Freunde gemacht, mit denen ich regelmäßig 

was innerhalb und außerhalb Istanbuls unternommen habe.  

In Istanbul kann man gut auf Sparflamme leben und immer noch im Vergleich zu Deutschland einen 

„luxuriöseren“ Lifestyle haben. Draußen zu essen kostet nicht wirklich viel, Freizeitangebote sind entweder 

kostenlos oder auch auf der günstigen Seite und in Clubs muss man als Frau selten bezahlen. Je nachdem 

wie viel man für Miete zahlt und wie Konsumgeil man ist sollte man ca. 700€ pro Monat einrechnen.  

 

Fazit: 

Womit ich in Istanbul wirklich am meisten Probleme hatte, war der Aufentahltstitel. Ich habe bis heute 

keinen offiziellen Aufenthaltstitel bekommen und ich bin mir nicht sicher, ob ich dazu noch Informationen 

bekomme. Das bedeutet nämlich auch, dass du die Türkei nicht verlassen kannst um in andere Länder zu 

reisen oder z.B., um nach Deutschland zu kommen, falls man das vorhaben sollte. Die ganze Sache hat 

mich definitiv sehr gestresst, vor allem wenn man bedenkt, dass die Aufenthaltsgenehmigung eine 

existentielle Rahmenbedingung für einen längeren Aufentahlt in der Türkei ist. Immer wieder von Tür zu 

Tür geschickt zu werden hat mich sehr frustriert, dass dazu fast nie jemand Englisch gesprochen hat, hat 

mich nur mehr genervt. Da ich aber Deutsche bin, bin ich mangelnde Englischkentnisse und unnötigen 

Bürokratischen Aufwand aber auch gewöhnt. Deutschland ist da auf jeden Fall nicht besser als die Türkei.  

Auch wenn der bürokratische Aufwand mich gestört hat, ist er immer noch nur ein kleiner Teil des 

Austauschs gewesen. Im Fokus stand natürlich ganz viele neue Menschen kennenlernen, Istanbul 

genießen und eine neue Kultur kennenlernen. Ich habe meine Zeit in Istanbul absolut geliebt und würde 

jedes Mal wieder dorthin. Die Menschen vor Ort sind die nettensten und herzlichsten Menschen, denen 

man begegnen kann. Ob es die Studierenden sind, die dich ohne weiteres in ihren Freundeskreis 

mitaufnehmen, der Mann, der dir morgens dein Simit verkauft oder die Frau auf dem Bazaar, alle immer 
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bereit sich mit dir zu unterhalten und auszutauschen. Istanbul ist so groß, dass es immer etwas Neues gibt. 

Ein großer Pluspunkt sind natürlich die Katzen die wirklich  ü b e r a l l  sind. In den Vorlesungssälen, in 

den Geschäften auf der Fähre und in der Metro. Wenn man allergisch ist, sollte man sich das mit Istanbul 

vielleicht zwei Mal überlegen, aber sonst hast du wirklich immer was zum Streicheln. Istanbul ist eine sehr 

Interntionale Stadt, das heißt man kann viele verschiedene Menschen aus vielen verschiedenen Ländern 

kennenlernen.  Mein Erasmus Semester war das absolute Highlight meiner Studienkarriere und ich kann es 

nur weiterempfehlen. Ich hatte eine wirklich schöne zeit dort und ich werde auch definitiv wieder kommen! 


